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St. (Ballen ^>tr>cttc Beilage in Hr. 48 fcer 5ci7ir>ei3er 5rauen»§eitung. J. December (907

Baueb from Bitrfjerinarht.
93B t) 6, SERaria, ,,'3Stüf]Tf« uitî» 28olTmu. (Sine @r^ät»=

lung füc bie reifere QiigetiD. 172 Seiten. 8° %rm.
Qürict) 1907. Siertag: 2(rt. Qnfiitut Orel!
©teg. geb. Jr. 3.—.

$ie rootjlbetannte fdiroei^erifdje îlutorin, SERarta

SQ3g§, erfreut bie beraiiroadifeiibe ^ugenb and) biefe§
Qafir roieber mit enter rei^enben ®rjäi)Iung, betitelt
„SRüffen unb ©otten", bie befonberiS für bie reifere
^ugenb benimmt ift. SRaria 2ßi)fs ift burd) eine
ernfte Gebenëjd)ule gegangen unb nerftebt e§ baber in
oorzüglutjer ffieife, ber Qugettb in ibretn Spiet unb
ihrem forglofen treiben fotgenb, ja an bemfelben
tatigen unb oft bumorooUen Stuteit nebmenb, fie für
ba§, roa§ bem Geben ©ebatt gibt, einzunehmen, fie
auf ernfte Qiele aufmerffam zu machen unb baburd),
obne pebantifd) tebrbaft ju fein, fie zu ergeben unb
auf ben Gebenëgang oorjubereiten. Sieijenb finb bie
erften Kapitel ber ©rjäblung, bie un§ an bie ©eftabe
eines! oberitalienifdjtn Sees führen unb in benen un§
baS bortige Geben in all feiner Sorgtofigteit unb
yiaioetät bargefteüt ift, mie fid) benn überhaupt, eä

mag bie Statur, bie äRiibfal unb Sorge in ber ein=

fadjen £>ütte bes airmen, ben ©(ans be§ uornebmen
fpaufeë, bie Stätte ber airbeit, ben (Srnft be§ Krautern
jimnterS betreffen, bie atutorin ftet§ al§ oorjügtietje
SSeobadjterin erroeift. ®ie aiuëftattung be§ SudjeS ift,
be§ norsuglidjen Inhaltes roürbig, einfadpetegant
gehalten.

^»ä^Cidfe Olafen unb ihre 'gterßi fferung. ®ie neuen
ätletbooen unb ©ifotge ber Slajenutnformung im
Gid)te ber 3taturgefd)id)te, Kuuft unb SRebizin. —
58od Dr. med. gri h Ko dp 2Rit einem SBorroort
non ißrofeffor ©uftan ©berlein. — iöerlag non
£mnê SSaafe ERactjf. (G. aibel), SBerlin S. 14.
48 Seiten mit nielen Qûuftrationen. ^reiê 50 Sßfg.

3n biefer Schrift finb jum erften äRale in leid)t
faßlicher, burd) jahtreiche aibbilbungen unterftiit)ter
Sd)reibroeife bie erftaunlidjen unb hod)bebeutfamen

S3] ©ei ©rottdjitiê unb ©rfranîungen ber 2ltmung§*
organe gibt eS fein befferei äRittel, al§ ®r. g-ehrlin§

ift of an, bas non ©rroadjfenen mie Kinbern gleich
gern genommen unb gut nertragen roirb, befeitigt bie
(Snt^ünbungSerfd)einungen in furjer ^Jeit unb führt eine
Kräftigung be§ SlUgemeinbefinbenS herbei.

©vfolge ber heutigen Kuuft ber narbenlofen ERafem
Umformung bargefteltt ®er SSerfoffer, ein auf beut
Spezialgebiete ber Stafenplaflif befnnnter '.Berliner
airjt, hat esü nerftanben, ben fcnbalt in eine gorm zu
bringen, bah er atlfeitigeS Qntereffe erregen mirb.
Stid)t in troefener SGBeife ift einteilig ber mebizinifche
ïetl ber forage behanöett, fonbern mir (eben, roie bie
Stafenoerbefferung eine Kauft ift unb bie ßanb uub
ba§ aiuge beb Künftlerg oorauSfeht, tnie fie mit ben
altgemeinen SBiffenfchaften, aiutbropoiogie uno EßbRilog»
nomif, in (Berührung tritt. (Sin beiotiberes Kupuel
ift ber ®ebeutung ber Staienfoim für ben' ausübenben

'SSSSS/S/SS////S/////SS/S///////////SSS/S/S////Z>

GALACTI NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [4644

Weihnachts-Ausverkauf.
(Amtlich bewilligt.)

Enorme Preisreduktion auf folgende Artikel:
Teppiche :

Milieux de Salon, Hollenwaren am Stück, Bettvorlagen,

Sofavorlagen, Pultvorlagen, Cocos-Länfer,
Manila-Läufer, Plüsch-Läufer, Boucle-Läufer,

Türkische Teppiche, Englische Angorafelle, Chines.
Ziegenfelle, Wachstnch, Ledertuch, Beisedecken,

Sofakissen, Türvorlagen, China-Matten, Tisch¬
decken, Diwandecken, Teppicheonpons.

: 10% Sconto auf alle Artikel, welche

Linoleum:
Linolenm, bedruckt, 60, 70, 90, 100, 114, 135 cm, mit Borde

Linolenm, bedruckt, 183, 200, 275, 320, 366 cm, ohne Borde

IUP" Inlaid-Linolenm, Dessin durchgehend, lnlaid-
Länfer, Inlaid-Milieux, Inlaid-Vorlagen, Inlaid am
Stück, Granit-Läufer, Granit-Milieux, Granit-Vorlagen

Granit am Stück. [247

Y0F~ Linoleum, Milieux, Linoleum-Vorlagen.
im Preise nicht besonders ermässigt sind. ~

Teppichhaus Meyeiv-IVLüller & C° A.-G, Zürich
Stampfenbachstrasse Nr. 6 gegenüber dem Hotel Central.

Dit

Gartenlaube
Heuer Roman :

Die indische Tänzerin.

Don

Paul Oskar Docker.

Der bekannte Autor, dessen Roman

„Paradiesvogel" mit seiner glänzenden

Schilderung der Berliner Ge-

sellscbaft in der „Gartenlaube"
so berechtigtes Aufsehen erregte,

bringt hier ein neues (Ilerk von
ebenfalls grosser Spannkraft. Wir
zweifeln nicht, dass dieser Roman,

in dessen IDittelpunkt eine Dame

der Gesellschaft, eben die „indische

tänzerin", steht, der „Gartenlaube"
viele neue ïreunde zuführen wird.

Probehefte mit Romananfang durch
alle Buchhandlungen. (173

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend IOÖ Bogen feines
Briefpapier, lOO Converts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
12 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, 5
Ansichtspostkarten, nützliehe Ratschläge,
wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel nur
Fr. 2. — franko bei Einsendung.
(5 Stück Fr. 8. —). [4517

A. Niederhäuser
Papierfabrik, Grenchen.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als
künftige Frau und Mutler werden soll, sowohl in haus-
wirtschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre
L 39 übermittelt die Expedition. [39

«Die burdj langjährige Cieferungcn in
faft alle Orte ber Gcbroetj aid burebaud
reell befannle 9?ähmafct)inen cçtrtna

König SRacbf. $). Oîôtfp5, Bafel
oerfenbet btreft an ^rioaîe bie neuefte

boefjarmtge gamtlten • '•Käbmafcbine für Gcbneiberei unb
öauägebraud), hochelegant mit «perlmultereinlagen, ruhig
unb leicht gebenb, für ^ufjbetrieb unb mit feinem Q3crfcbluft«
faften oerfeben, für nur 70 fr., bei 4;t»ddienüldrer fÇcobe;
jeit unb 5:iät)rtger fdiriftlidier (ftarautle, fraufo jeher
93ahnftatton. "2111e anberen GQfteme aid Gcbtutngfcbtff»,
«vRtngfchiff', Gchnetber- unb Gchubmachexmafchinen ju benfbar
btüigften «Dceifen. «32ichtgefallenbe SKafchinen auf meine
Soften jurücf. <J3erfäumen Sie nicht, audführlichen Catalog
gratid unb franto ju oerlangen. — «-HacbbefteUungen unb
91nerfennungdfcbreiben tagtäglich aud allen ©egenben.

3
i •t

Die (H 4029 Z)

estra reine Seife „die Eitze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
,.«lie Katsr.e" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 °,
0

auf dem Grewicht der verwendeten Seife.
Man hüte sich vor Nachahmungen, deren

Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. [1

Grüne, grosse Kastanien
5 kg Fr. 1.50; 10 kg Fr. 2.70; 20 kg
Fr. 4.80. — Bauninüsse 5 kg

Fr. 2.50; 10 kg Fr. 4.50,
franko per Post gegen Nachnahme.
M. Pellandini & Co., Taverne-Torricella
(H 5771 O) (Tessin). [249

Tuberkulöses

Lungenleiden
Der Unterzeichnete bescheint

hiermit, von Hrn. ,T. Schmie!,
Arzt, Bellevue, IIer i sau. von
einem längjährigen Lungen-
leiden (tuberkulös) vollständig
geheilt worden zu sein. Ich
kann Herrn Dr. Schmid jedem
Leidenden aufs beste empfehlen
und möchte den Patienten nur
anraten, in ihrer Kur
auszuharren. Es werden alle, welche
die Kur beendigten, gleich mir,
ihrem Erretter den besten Dank
aussprechen. (K 8265-10) [21

Jakob Kürsteiner, Zeichner.
Vorstehende Unterschrift

anerkennt als die seinige
Teufen, 13. Juni 1907.

Gemeindekanzlei :

Aug. Knöpfel.

[^) ÜL

Preis Fr.1.30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° ® BERN

5 t. Gai/en HweUe Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Frauen-Leitung. s. Oezeinber s ^07

Neues vonr Büchermarkt.
Wuß, Maria, „Müsttn und Wollen". Eine Erzählung

für die reifere Jugend, 172 Seiten. 8° Form.
Zürich 1907. Verlag: Art. Institut Orell Füßli.
Eleg. ged. Fr. 3.—.

Die wohlbekannte schweizerische Autorin, Maria
Wyß, erfreut die heranwachsende Jugend auch dieses

Jahr wieder mit einer reizenden Erzählung, betitelt
„Müssen und Wollen", die besonders für die reifere
Jugend bestimmt ist. Maria Wpß ist durch eine
ernste Lebensichule gegangen und versteht es daher in
vorzüglicher Weise, der Jugend in ihrem Spiel und
ibrem sorglosen Treibe» folgend, ja an demselben
tätige» und oft humorvollen Anteil nehmend, sie für
das, was dem Leben Gehalt gibt, einzunehmen, sie

auf ernste Ziele aufmerksam zu machen und dadurch,
ohne pedantisch lehrhaft zu sein, sie zu erzieben und
auf den Lebensgang vorzubereiten. Reizend sind die
ersten Kapitel der Erzählung, die uns an die Gestade
eines oberiialienischrn Sees führen und in denen uns
das dortige Leben in all seiner Sorglosigkeit und
Naivetät dargestellt ist, wie sich denn überhaupt, es

mag die Natur, die Mühsal und Sorge in der ein¬

fachen Hütte des Arme», den Glanz des vornehmen
Hauses, die Stätte der Arbeit, den Ernst des Krankenzimmers

betreffen, die Autorin stets als vorzügliche
Beobachterin erweist. Die Ausstattung des Buches ist,
des vorzüglichen Inhaltes würdig, einfach-elegant
gehalten.

Käßkiche Masen und ihre Werk, sserung. Die neuen
Methoden und Erfolge der Nasenumformung im
Lichte der Naturgeschichte, Kunst und Medizin. —
Von Dr. msd. Fritz Koch. Mit einem Vorwort
von Professor Gustav Eberlein. — Verlag von
Hans Baake Nachf. <L. Abel), Berlin S. 14.
48 Seiten mit vielen Illustrationen. Preis 50 Pfg.

In dieser Schrift sind zum ersten Male in leicht
faßlicher, durch zahlreiche Abbildungen unterstützter
Schreibweise die erstaunlichen und hochbedeutsamen

Bei Bronchitis und Erkrankungen der Atmungsorgane

gibt es kein besseres Mittel, als Dr. Fehrlins
H r st o s an, das von Erwachsenen wie Kindern gleich
gern genommen und gut vertragen wird, beseitigt die
Entzündungserscheinungen in kurzer Zeit und führt eine
Kräftigung des Allgemeinbefindens herbei.

Erfolge der heutigen Kunst der narbenlosen
Nasenumformung dargestellt Der Verfasser, ein auf dem
Spezialgebiete der Nasenplastik bekannter Berliner
Arzt, hat es verstanden, den Inhalt i» eine Form zu
bringen, daß er allseitiges Jnieresse erregen wird.
Nicht in trockener Weise ist einseitig der medizinische
Teil der Frage behandelt, sondern wir sehen, wie die
Nasenverbesserung eine Kunst ist und die Hand und
das Auge des Künstlers voraussetzt, wie sie mit den
allgemeinen Wissenschaften, Anthropologie und Physiognomik,

in Berührung tritt. Ei» beionderes Kapitel
ist der Bedeutung der NasenfoiM für den ausübenden

/^!psti-ß/li!cs>-ß/lsti!

keste Xinàer-dlakrunx.
Oie Luchse fr. 1. 3ll.

Vleiknaekis-Ausverkauf.
LnoriNkS k'i'Sisi'eâìàîioii tolASuâs

^eppioke s

Millivux à î>5»l«n, !»»>» lkvttvvr
IbiZì»»ter, Itoavl«

Veppicke, Hi»zxlix«l»v
tîlivAviiL«?!!«, lîvisvÂeolìSi»,

Viii Olili»»
âeelivii,

7 lv"/a Svonîo auk alle Artikel, welvtlv

l-ïnolvumî
I bedruckt, 60, 70, 90, 100, 114, 135 cm, mit Lords
I,i»»»I»iii»>, bedruckt, 183, 200, 275, 320, 300 cm, obus Lords

UM- Osssm durchgehend, "MU
IOZìi»L«r, Mtttvnx, a n
Ltück, Zlili«»x,

am Stück. s247

UWM^ tmo/svm, ^//»o/somXo/'/sAS/i.
im kreise nivkt besonllers ermâssigt sinll. —

IkWLdliM à 0° à.-k,
6 xoi?onüdor àiu Hotel Central.

vie

Lartenlaude
Neuer llomsn:

Lie inàeke7àà
lion

Paul Oskar Höcker.

ver bekannte Auto«, dessen lloman
„psmdiesvogel" mit seiner glaneen-
den 8chiilierung tier öerliner Se-

sellschalt in der „llartenlaube"
so berechtigtes Aussehen erregte,

bringt hier ein neues llterk von
edenlalls grosser 8pannkralt. lvir
^«eiieln nicht, dass diese« stoman,

in Hessen Mittelpunkt eine vame
äer lleseilschait, eben die „indische

lanrerin", steht, der „gartenlaube"
viele neue freunde eusübren wird.

prodedelle ml« Itom!>>iznr<>ng «Iiirch
»Ite Suclilianilliiiigen. N7g

küpetsrien à 2 kr.
enthaltend t00 Logen keines

100
Lleistitt, Osderbattsr, Siegellack.
IA Ltabltedern, Xadiergummi,
Muts, Löschpapier, 5 Vnsiohts-
Oostkarren, nützliche Katschlägs,
wie mau Leid verdient. élu-
sainmsn in schöner Lcbachtel nur
lOr. îî. — kranko bei Oiusendung.
(5 Ltüok Or. 8. —). s4517

l^ieäertiäuser
Os,r>lsrks,Lrlk:, 0lr«n«I»vii.

Tti/it' Toe/i/e«, me/e/ier ck/e no//Ae Vll.s/>//ckun«/ n/s

Miu/Z/ye Arnii nur/ Ü7n//sr^ „uu-cke/i so//, soivo/i/ /u /raus-
iu/«A.sc/i»/?//e/ier n/s nuc/i okào/ior àr/e/in/iy, ^n/!n
ui/ecke/' Au/tu,/i?ue //r,c/eu //t s/neu r/eck/er/e/ieu Bnm///e,
r/ereri /uberisu/'/n/ireuet' mn//e/'//c/ie/' Oo/'s/nnck sv//
ckn/tueu ck/eser' -tu/gabe ck/uu/. ck/i/dnAert nri/u/' 7//t/^/a'
/. ZA ti/>erm///e// ck/e à/u-cki/ion. 7)A

Die durch langjährige Lieferungen in
fast alle Orte der Schweiz als durchaus
reell bekannte Nähmaschinen - Firma

4 König Nachf. H. Röth.ck Basel

Rtngschiff-, Schneider- und Schuhmachermaschtnen zu denkbar
billigsten Preisen. Ntchtgesallende Maschinen auf meine
Kosten zurück. Versäumen Sie nicht, ausführlichen Katalog
gratis und franko zu verlangen. — Nachbestellungen und

3
- O

3
(O 4029

êà M kiksIlàê"
ist xarantisrt kvsi von allen äsr Lsits solräck-
liolrsn Ludstan^sn nnck enthält ckas lllaximum
an nüt^liobsn Ltotlsn. Ois extra reins Leite
,.«!»« Iìî»tvsrläNKört ckis OausrlrattiA-
Irsit cksr ^Väsebs uncl erspart 20 bis 30 „
ant (lsrn Osrviebt clsr verrvsnclstsn Lsits.

Nan bäte sieb vor Naebabmunp/sn, cksrsn
Narben ^sbnlicbkeit mit cksm blat^snbopt
babsn. sl

Kküne, gk088e Ka8tanien
5 KZ h'r. 1.50? 10 bA Or 2.70? 20 I<A
Or. 4.LV. — llti»umi»iij««t> 5 ÜK

Or. 2.S0; 10 kx Or. 4.S0,
kranbo psr Oost KSKSN Naebnabms.
l>I. Oellanckini öl Oo., Isverne-Iorriovlla
(Ol 5771 O) (Nsssin) s249

Illbkllill>lj8k8

l.uilgkillkilleii
Der I7ntsr?siebnsts bssebsint

hiermit, von Olrn. »?.

à^t, I.sIIevns, von
sinsm läNNäbri^sn Oun^sn-
lsicksn ltuberbnlüs) vollständig
gsbsilt worden ?.u sein. leb
bann Olsrrn Or. Lobmid jsdsm
Osidendsn auts bssts smpkeblsn
und mvobts dsn Oatisnten nur
anratsn, in ihrer Xur aus?,n-
barren. Os wsrdsn alle, wsloke
dis Xur bssndigtsn, gleich mir,
ikrsm Orrsttsr dsn besten Dank
aussprscbsn. (X 8205-10) s21

lakob Oürsteinor, lZsiobner.
Vorstehende Unterschritt an-

erkennt als die ssinigs
Denken, 13. duni 1907.

Osmslndskanickei:

àg. Xnopksl.

1^)

kkeit - ÜdswII gMltlicti
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Söühneufünftler gemibmet. ®en ^otien !ünft(erifd)en
Sßert biefer neuen (Jlafenlnlbungëmetbobe bezeugt baë
beigegebene 33orwort non vprofeffor ©uftao ©berletn,
welcher mit bent Singe beë 93ilb£)auerë bie ©rfolge
beë Slrzteë Übermacht bat. ©o mirît baë S3ucf) nicht
nur unterridjteub uttb tröftenb für alle biejenigen
beren Stafe nerbefferungbbebürftig erfdjeint, unb bie
baburd) fo oft in einen Quftanb tieffter feelifdjer 93er*
ftimnmng geraten, fonbern e§ bietet eine Duette ber
Slnregung für bett Slrzt, bett Künfiler unb jeben
©ebilbelen.

/»etbi. ©in Kinberfdjaufpiel in brei Sitten. 9Sad)
gohanna ©pprië (Stählung bearbeitet non Suife
get fd) er in. 93erlag non SI. granïe in SSern.
Kartoniert. sfJrei§ 80 ©të.

SBer tennte baë „geibi" nidjt, baê frûhlingêfrohe,
quellenlautere unb warmherzige Sergtinb, bent bie
oerftorbene Slutorin goljanna ©ppri alle gerzen ge=

öffnet bat Unb nun ift biefeë „geibi" für baë Kinber*
theater bearbeitet roorbett, fo bajj bie liebe gugenb
baë „geibi" nictjt nur lefen, fonbern aud) felber
fpielen tann. Sßeldje greube wirb bal fein gräulein
getfd)erin hat eë ausgezeichnet oerftanben, ben mefent*
lictjen gergang ber ©rzäfjtung auf ber Slip, in grant*
furt unb toieber auf ber Slip bühnengerecht bar*
äuftetlen. 3rcei 'debt ftngbare Sieber mit beigefügten
Sloten werben ben Dteiz ber Sluffütjrung erhöhen. —
Sine junge Künftlerin, gräulein ©gger, hat baë

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

SSänbchen mit einer bübfd)en Qeidjnitng, geibi mit
ihren 3ie0en auf 93ergeëhôlje, gefd)mütft. gätten alle
Kinber ein SBiffen baoon, bah jeht ein 23üd)tein
ejtftiert, tnelcheë fie lehrt, baë „geibi" regelrecht zu
fpielen, fo märe fidjer tein einzigeë, baë ben SBunfd)
nid)t äußerte: SBenn id) bod) baë „geibi" betäme
93ieHeid)t märe aud) ntancbeë, baë non feinem ®afd)en=
gelb fid) im ©eheimen bas Söüctjlein taufen mürbe,
um bie ©Itern auf bie Sâeihnadjtëjeit mit ber Sluf*
führuttg zu überrafdjen.

250] Slftlnm», ilurzatmigtcit. ®ie meiften bië jetzt
angepriefenen unb angemaubtett SJlittel gur Sinberung
unb geilung biefer läftigen Krantheitëjuftânbe haben
ihren 3loed oerfehlt, eë ift ein grofseë SSerbienft beë
®r. ©tëmirth, ben Slfthmatifdjen Slfimol=SlfthntapuIoer
Zugängig gemacht zu haben, baë nicht nur fofort Sin*
berung unb SBohlbeljagen oerfdjafft, fonbern eë ift aud)
bei etrcaë längerem ©ebraucl) in ben meiften gällen
ooUftänbige gebung bes Uebelê zu erwarten, gerr
Slnt. grante in ®üffelborf, SBefelftr. 53, äußert fid)
über Slftmot : „®ie SBirtung oon Slftmol ift eine fehr
gute, ja man tann fagen eilte abgezeichnete, unb ift
biefeë jebem, ber an turpem Sltem unb Slfthma leibet,
fehr zu empfehlen." Um es jebermann zu ermöglichen,
bie SSorzüglidjteit oon Slftmol ohne Soften zu prüfen,
oerfenbet bie ©t. Seonljarbë=3lpothefe in Söafel SJlufter
geatië unb franto. SKan fenbe genaue Slbreffe an biefe
Slpothete. — ijkeië ber grofien @d)ad)tel gr. 3. —.

gn Sipotheten erhältlich ober in £f. Raffen oon:

Sömen*Slpothete. ©t. Seonharbë*Slpotheîe (Dtto Slll*
menbinger). Slpotbete 5. IRothftein (g. gennq). ged)t=
apothete (®r. St. gauëmann). SlMer=Slpothefe (®r. £3.
93ogt). girfd)=Slpothete (Slug. Shater) (Hoienbergftr. 60.
— 3n Zürich : Pharmacie international, Stheaterftr. —

îSintertfnir: ©terwSlpotbefe. — 53er«: Sipo*
tl)efe @. g. Sauner, âufiereë 93otlmert. — §11 ^ujern:
Slpotbete zu @t. SHorifc (g. Siebler). — £n JSief:
gura*Stpotbefe. — 3n Sdjafiffiaiifeit : ©tnhorn=Slpotbete.
— cfaufanne: Slpotbete Slug. Siicati, 2 SRue SJtabe*
leine. — §tt f&Carus : SDIartp'fdje Slpothete. — 3>n

g?afef: ©t. Seonharbë=Slpotbete. — git (ftenf: ißhar*
macie be l'Unioerfité, (Hue bu ©onfeil général.

Die erste Runzel I104

ift ber erfte wahre Sterbrufs ber fd)önen
,grau. ÜJlan gebe ihr baher baë SJtittel,

biefelbe wieber loëzuwerben. ®azu ge*
nügt bie Slnwenbung ber oortrefftidjen
©reute ©irnott, welche ber Oberhaut
ihre (Slaftizität wieber gibt, inbent fie
biefe gälte oerfd)winben madjt, bie ein
leibigeë Sinzeidjen non oielen anbern

fRunzeln ift, wenn man jid) nicht oorfieht. Stan gehe
weiter in ber Sehanblntig ber gaut unb wenbe 8teië=
ftuber Simon an, welcheë alë reineë ©târfereië
garantiert unb fomit beffer ift, alë alle gewöhnlichen
ifSuber, bie auë ®atg fabriziert finb. ®aburih erhält man
fiel) ein frifebeë Sluëfehen, bië zum höchften ittlter hinauf.

jfrnncn tttti> fttnbrv,

ftrnttke itnb #rl(olitttffalicbiirftiizc,
Befottberâ

ffcrt-, llcrttcti- nitb fflntjcttlribrnbr,
müffert alle fchäbliihen unb aufregenben (Setrânïe abfolut meibert ; fie bebitrfen
ettteS polltommett uttjchâbli^en, milbett, babei n.üirztg=attgertehinen grtthftûcfë*
uttb 2Sefper*®etrcinîeê. Unter aUett ©etreinfen, bie hierbei in Sra9e îommen,
gebührt nach tom Urteile ber größten Slutoritäten ßathreiner's jKaljtaffee un*
bebingt ber erfte ®enn ber echte „Jbatljreiner" ift baë bettfbar gefiinbefte
unb angenehmfte ©etränf, unb ba er unter allen fpgenannten „jfllaljlaffeeä",
©etreibelaffeeë sc. allein einen iuürzig*nollen, taffceühnlichen SBohlgefchtnac! be*

fi^t, fo fattn feine ^auSfrau beffer für fidj uttb bie ^h^igett forgen, al§ ba*

burch, ba^ fie täglich ^athreinerS ÏÏRaljfaffee auf ben ïifch bringt. ®ie untrüg*
liegen äußeren Kennzeichen be§ echten „ßathreiner" finb: ©efcgloffeneö ff3afet

in feiner befannten Slusftattung, Silb, Diante uttb Unterfdjrift beë IÇfarrerë
Äneipp alë ©chuizntarfe, unb bie girma £atl)reincrö iKalzfaffee=gabrifen.
®araf achte man beim ©infanfe immer. [208

Schlafröcke und Haus-Veston
Winter-?aletot für Herren

empfehlen in reichhaltigster Auswahl vom einfachsten bis zum
(H 6672 Z) elegantesten Genre [250

PP zu billigsten Preisen "V6

Geistdörfer & Co., F,-PMl,0°d'

Paradeplatz 4 Zürich
Nachfolger

Paradeplatz 4.

Liebhabern
eines feinen,

aromatischen Thees
empfehlen wir folgende Marken

Ceylon-Indien
141] in frischer Füllung
Chief Fr. 1. 50
Kooh-i-noor 1.75
Tamil Girl 2. —
Orange Pekoe 00 2.50

per Paket à 250 Gramm.
Auch in kleinern Packungen erhältlich.

Drogerie Wernle
g Auguslinergasse 17, Zürich,

moderne Reform Schlafzimmer
ausgestattet mit den anerkannt hygienisch richtigen und eleganten ^arfldißSbGftStl finden Sie in grösster Auswahl bei

Käberlin $ Co., Bleieherweg 52, Zürich
Alleinvertreter der Paradiesbetten-Fabrik M. Steiner & Sohn. [192

500 Betten, 20 Musterzimmer.

LckrveiserPrauen-^eitung — Liâtter kür âen kàusìicken Kreis

Buhnenkünstler gewidmet. Den hohen künstlerischen
Wert dieser neuen Nasenbildungsmethode bezeugt das
beigegebene Vorwort von Professor Gustav Eberlein,
welcher mit dem Auge des Bildhauers die Erfolge
des Arztes überwacht hat. So wirkt das Buch nicht
nur unterrichtend und tröstend für alle diejenigen
deren Nase verbesserungsbedürftig erscheint, und die
dadurch so oft in einen Zustand tiefster seelischer
Verstimmung geraten, sondern es bietet eine Quelle der
Anregung für den Arzt, den Künstler und jeden
Gebildeten.

Keidi. Ein Kinderschauspiel in drei Akten. Nach
Johanna Spyris Erzählung bearbeitet von Luise
Fetscherin. Verlag von A. Franke in Bern.
Kartoniert. Preis 80 Cts.

Wer kennte das „Heidi" nicht, das frühlingsfrohe,
quellenlautere und warmherzige Bergkind, dem die
verstorbene Autorin Johanna Spyri alle Herzen
geöffnet hat! Und nun ist dieses „Heidi" für das Kindertheater

bearbeitet worden, so daß die liebe Jugend
das „Heidi" nicht nur lesen, sondern auch selber
spielen kann. Welche Freude wird das sein! Fräulein
Fetscherin hat es ausgezeichnet verstanden, den wesentlichen

Hergang der Erzählung auf der Alp, in Frankfurt
und wieder auf der Alp bühnengerecht

darzustellen. Zwei leicht singbare Lieder mit beigefügten
Noten werden den Reiz der Aufführung erhöhen. —
Eine junge Künstlerin, Fräulein Egger, hat das

»sldlvin tmto àîA: Valtsr lîvgax, SImàli.

Vändchen mit einer hübschen Zeichnung, Heidi mit
ihren Ziegen auf Bergeshöhe, geschmückt. Hätten alle
Kinder ein Wissen davon, daß jetzt ein Büchlein
existiert, welches sie lehrt, das „Heidi" regelrecht zu
spielen, so wäre sicher kein einziges, das den Wunsch
nicht äußerte: Wenn ich doch das „Heidi" bekäme!
Vielleicht wäre auch manches, das von seinem Taschengeld

sich im Geheimen das Büchlein kaufen würde,
um die Eltern auf die Weihnachtszeit mit der
Aufführung zu überraschen.

Asthma, Kurzatmigkeit. Die meisten bis jetzt
angepriesenen und angewandten Mittel zur Linderung
und Heilung dieser lästigen Krankheitszuslände haben
ihren Zweck verfehlt, es ist ein großes Verdienst des
Dr. Etswirth, den Asthmatischen Astmol-Asthmapulver
zugängig gemacht zu haben, das nicht nur sofort
Linderung und Wohlbehagen verschafft, sondern es ist auch
bei etwas längerem Gebrauch in den meisten Fällen
vollständige Hebung des Uebels zu erwarten. Herr
Ant. Franke in Düsseldorf, Weselstr. S3, äußert sich
über Astmol: „Die Wirkung von Astmol ist eine sehr
gute, ja man kann sagen eine ausgezeichnete, und ist
dieses jedem, der an kurzem Atem und Asthma leidet,
sehr zu empfehlen." Um es jedermann zu ermöglichen,
die Vorzüglichkeit von Astmol ohne Kosten zu prüfen,
versendet die St. Leonhards-Apotheke in Basel Muster
gratis und franko. Man sende genaue Adresse an diese
Apotheke. — Preis der großen Schachtel Fr. 3 —.

In Apotheken erhältlich oder in St. Hallen von:

Löwen-Apotheke. St. Leonhards-Apotheke (Otto
Allmendinger). Apotheke z. Roldstein (H. Jenny). Hecht-
apolheke (Dr. A. Hausmann). Adler-Apotheke (Dr. O.
Vogt). Hirsch-Apotheke (Aug. Thaler) Roienbergstr. 60.
— In Zürich: Pharmacie International, Theaterstr. —
In Wintcrtkur: Stern-Apotheke. — In Wer«: Apotheke

G. H. Tanner, äußeres Bollwerk. — In Luzern:
Apotheke zu St. Moritz (F. Siedler). — In Mick:
Jura-Apolbeke. — In Schaffhauscn: Einhorn-Apotheke.
— In Lausanne: Apotheke Aug. Nicati, 2 Rue Madeleine.

— In Htarus: Warty'sche Apotheke. — In
Wasek: St. Leonhards-Apotheke. — In Genf: Pharmacie

de l'Universitô, Rue du Conseil gsnsral.

llîv ensìe kuniel
ist der erste wahre Verdruß der schönen
>Frau. Man gebe ihr daher das Mittel,

dieselbe wieder loszuwerden. Dazu
genügt die Anwendung der vortrefflichen
Crème Simon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falle verschwinden macht, die ein
leidiges Anzeichen von vielen andern

Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsieht. Man gehe
weiter in der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simon an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man
sick ein frisckes Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf.

Frauen und Kinder,

Kranke und Erholungsbedürftige,
besonders

Herz, Kernen und Magenleidende,
müssen alle schädlichen und aufregenden Getränke absolut meiden; sie bedürfen
eines vollkommen unschädlichen, milden, dabei würzig-angenehmen Frühstücksund

Vesper-Getränkes. Unter allen Getränken, die hierbei in Frage kommen,

gebührt nach deni Urteile der größten Autoritäten Kathreiner's Malzkaffee
unbedingt der erste Platz. Denn der echte „Kathreiner" ist das denkbar gesündeste

und angenehmste Getränk, und da er unter allen sogenannten „Malzkaffees",
Getreidekaffees zc. allein einen würzig-vollen, kaffeeähnlichen Wohlgeschmack

besitzt, so kann keine Hausfrau besser für sich und die Ihrigen sorgen, als

dadurch, daß sie täglich Kathreiners Malzkaffee auf den Tisch bringt. Die untrüglichen

äußeren Kennzeichen des echten „Kathreiner" sind: Geschlossenes Paket
in seiner bekannten Ausstattung, Bild, Name und Unterschrift des Pfarrers
Kneipp als Schutzmarke, und die Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

Daraf achte man beim Einkaufe immer. (208
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